
Hs ist Hans Schwarz gelungen, ein umfassendes eNTDUC ZUT Eisschato-
og1e vorzulegen; einem ema, ZW ar Einzelaspekten eiıne

VON LAiteratur o1bt, jedoch aum Gesamtdarstellungen. Das ist be1 e1-
NC vielschichtigen ema m.E eine hoch einzuschätzende Leıistung

Franz Stuhlhofer

Franz Stuhlhofer "Das nde naht! Die Irrtümer der Endzeitspezialisten.
(Heßen Brunnen, 1992 Qag S: 24,50
Mancher, der dieses Buch ZUTr and nımmt., wIırd sıch Iragen, WaTrTumn 6S

nıcht schon ange geschrıeben worden ist Der Verfasser, eın Wiılıener H1ı-
storıker. unternımmt 6S darın, wichtige "Endzeıitautoren“ der Gegenwart
e1m Wort nehmen, 7 Hal Lindsey,; avı Wiılkerson, Marıus Baar,
Wım algo, Klaus er Sıe en 1m auf der etzten T und
ahrzehnte teilweıse konkrete Vorhersagen gemacht, biblische Aussagen
mıt konkreten Zeıtereignissen verbunden und kommende Entwicklungen
prophetisch angekündıgt. Was davon ist wiıirklıch eingetroffen? Das HT=
gebnıs ist ebenso eindrücklıch WI1IEe deprimierend: fast ausnahmslos sınd
die vorausgesagten Ere1ignisse nıcht eingetroffen, weltpolıitische orgänge
wurden falsch gedeute und eingeschätzt. Ebenso ’erstaunlıch) Ist, daß dıe
wichtigsten Ereignisse der Jüngsten Geschichte., z.B der geistige und polı-
tische usammenbruch In Usteuropa, VO  —; keinem der Endzeıtautoren VOTI-

ausgesehen wurde.
Daß das nıcht geschah, ware och nıcht schlımm ber keıner diıeser

Autoren hat Je Fehler eingestanden. In Neuauflagen der einzelnen Bücher
wurden Falschaussagen gestrichen, umgeschrıeben der ınfach welıtere
propagıert, der 1INnArucC entsteht, der Autor habe den wahren Ver-
auf der Ereignisse eigentliıch immer gesehen Grenzen der Wahrhaftig-
eıt wurden damıt erreıicht, Ja teilweise überschriıtten.

Auf vier Fehler weilst der Verfasser hın und kennzeıichnet damıt dıie
Grundtendenz der Endzeıitautoren: (1) eiıne Überbewertung schwacher An-
haltspunkte; (C2) dıe fixe Annahme "Wır sınd dıe letzte Generatıion ; (3
eıne tendenz1öse Ziıtatauswahl:; und (4) dıe dogmatische Verkündıgung der
eigenen Vermutungen. Das Buch untersucht zunächst diese Fehler 1m
Umgang mıiıt bıblıschen Endzeıterwartungen, beschreıbt dıe Folgen, dıe
sıch daraus ergeben, und rag ach der berechtigten Art, mıt bıblıschen
Aussagen umzugehen. Es schli1e mıt einem längeren 4E, in dem cdıie
verbreıtetsten Endzeıtautoren mıt ihren Onkreten Vorhersagen untersucht
werden.
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Das Buch hest sıch eıcht, Ja teilweise spannend. Dem Autor ist be-
schein1gen, daß CT sıch In wohnltuender Weılse der persönlıchen Polemik
nthält Kr hat eın ema aufgegriffen, über das WITr alle längst hätten
sprechen MUSsSeN Ich habe CS doch mıt ein1ger I rauer Adus der and g_
legt Wırd dieses Buch das espräc ber dıe Grenzen hinweg ermöglı-
chen, der wırd CS erst recht eiıner Endzeıt-Resignatıion ühren und dıie
Gesprächslosigkeıit verstärken? Darauf ame 6S Ja NUN d dalß WIT miıte1i1n-
ander lernen, auf sachgemäßbe Weıise mıt den bıblıschen Endzeıtaussagen
umzugehen. Das Buch ruft ach espräc über dıe bestehenden Gruppen
und Girenzen hinweg, auch ZU espräc zwıschen Theologıe und jenen
Gruppen, denen die Endzeıitaussagen eın SOIC dringendes nlıegen ist

Es ruft aber auch ach jener Liıteratur, In der dıie Aussagen der
ber cdhie ähe des Kommens (jottes aufgenommen und entfaltet S1nd. Da-
für se1 auf Z7We]1 NCUEC Bücher verwlesen, dıe sıch wohltuend VON der üblı-
chen Endzeıitlıteratur unterscheı1ıden: arl Heınz iıchel, "Wenn ıhr 1es
es sehtDas Buch liest sich leicht, ja teilweise spannend. Dem Autor ist zu be-  scheinigen, daß er sich in wohltuender Weise der persönlichen Polemik  enthält. Er hat ein Thema aufgegriffen, über das wir alle längst hätten  sprechen müssen. Ich habe es doch mit einiger Trauer aus der Hand ge-  legt. Wird dieses Buch das Gespräch über die Grenzen hinweg ermögli-  chen, oder wird es erst recht zu einer Endzeit-Resignation führen und die  Gesprächslosigkeit verstärken? Darauf käme es ja nun an, daß wir mitein-  ander lernen, auf sachgemäße Weise mit den biblischen Endzeitaussagen  umzugehen. Das Buch ruft nach Gespräch über die bestehenden Gruppen  und Grenzen hinweg, auch zum Gespräch zwischen Theologie und jenen  Gruppen, denen die Endzeitaussagen ein solch dringendes Anliegen ist.  Es ruft aber auch nach jener Literatur, in der die Aussagen der Bibel  über die Nähe des Kommens Gottes aufgenommen und entfaltet sind. Da-  für sei auf zwei neue Bücher verwiesen, die sich wohltuend von der übli-  chen Endzeitliteratur unterscheiden: Karl Heinz Michel, "Wenn ihr dies  alles seht ..." (vgl. die Besprechung oben S. 267f); und Eduard Buess, Ma-  ranatha - "Unser Herr kommt!": Sinn und Aktualität der urchristlichen  Naherwartung, Aussaat Verlag Neukirchen-Vluyn 1992, 120 Seiten.  Wolfgang J. Bittner  VII. Diakritische Theologie  Reinhold Gestrich. Eugen Drewermann - Glauben aus Leidenschaft: Eine  Einführung in seine Theologie. Stuttgart: Quell Verlag, 1992.  Der Autor - selbst protestantischer Krankenhauspfarrer und Drewermann  nahestehend - bietet einen wohltuend kurzen und übersichtlichen Leitfa-  den zu der in zumeist wort- und seitenreichen Büchern vorliegenden Ge-  dankenwelt Drewermanns. Nach einer kurzen biographischen und die  Grundanliegen der Theologie Drewermanns aufreißenden Einführung  werden die wesentlichen Elemente der Position des Paderborner Theolo-  gen unter der Perspektive ihrer geistigen Herkunft in aller Kompaktheit  und doch verständlich entfaltet.  Zunächst werden - berechtigterweise an erster Stelle - einige Grundsät-  ze der Psychologie C.G. Jungs, die Drewermann übernommen hat, heraus-  gehoben. Die Welt des Unter- bzw. Unbewußten mit ihren Bildern als  Quellgrund der Religiosität und der Heilwerdung des Menschen wird be-  schrieben. In einem weiteren Kapitel zeigt Gestrich die Verwandtschaft  Drewermanns mit S. Kierkegaard. Dabei wird zugleich deutlich, daß Dre-  272!] (vgl dıie Besprechung ben 26 /1); und Eduard Buess, Ma -
ranatha "Unser Herr kommt!" Inn und Aktualıtäit der urchristlichen
Naherwartung, Aussaat Verlag Neukirchen-Vluyn 1992, 120 Seılten.

olfgang Bıttner

VIIL. Diakritische Theologie
einho esINc ugen Drewermann Glauben AU S Leidenschaft: Eine
Einführung In SeINE Theologie. Stuttgart ue Verlag, 1992

Der Autor selbst protestantıischer Krankenhauspfarrer und Drewermann
nahestehend bhletet einen wohltuend kurzen und übersichtlichen Leıitfa-
den der in zume1st WOTtT- und selıtenreichen Büchern vorliegenden Ge-
dankenwelt Drewermanns. ach einer kurzen bıographıischen und dıe
Grundanlıegen der Theologıe Drewermanns aufreißenden ınführung
werden dıie wesentlichen emente der Posıtion des aderborner Theolo-
SCH unter der Perspektive iıhrer geistigen erKun in er Kompaktheıit
und doch verständlı entfaltet.

Zunächst werden berechtigterweıse erster Stelle ein1ıge (Girundsät-
der Psycholog1e ungs, die Drewermann übernommen hat, heraus-

gehoben Die Welt des Unter- bzw Unbewußten mıt iıhren Bıldern als
Quellgrund der Religiosität und der Heılwerdung des Menschen wırd be-
schriıeben. In einem welteren Kapıtel ze1gt Gestrich die erwandtscha:
Drewermanns mıt Kıerkegaard. €e1 wırd zugle1ic eullıc daß Dre-
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